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Zusammenfassung des Projektes 

Der Arylhydrokarbonrezeptor (AhR) ist ein ligandenaktivierter Transkriptionsfaktor, der durch 
Umweltschadstoffe, aber auch endogene Liganden aktiviert wird und die Transkription von 
fremdstoffmetabolisierenden Enzymen induziert. Der AhR wird durch den AhR-Repressor 
(AhRR) über einen negativen Feedbackmechanismus kontrolliert. In dem hier beantragten 
Projekt soll die Frage überprüft werden, ob das AhR/AhRR-System einen Einfluss auf die 
Immunantwort nach Infektionen besitzt. Vor allem die konstitutive Expression des AhRR in 
DC der Haut und im Darm zeigt eine mögliche Funktion des AhRR in diesen Organen auf. Im 
geplanten Vorhaben soll nun der Einfluss des AhRR auf das angeborene Immunsystem in 
zwei verschiedenen Hautmodellen (Infektion mit Staphylococcus aureus bzw. Stimulation mit 
Hausstaubmilbenantigenen) und nach Infektionen des Gastrointestinaltraktes mit Listerien 
analysiert werden. Das Projekt soll somit zur Erforschung der bisher weitgehend unbe-
kannten Vernetzung zwischen Schadstoffbelastung aus der Umwelt und Infektionsabwehr 
durch das Immunsystem beitragen. 
 


